
Rosi aus Bergkamen tritt beim
Supertalent  gegen  Männer-
Stripper an
Bergkamen scheint ein Reservoir für Supertalente zu sein. Nach
dem Tänzer Eduard Nemelka und dem Sänger und Musiker Tim Peter
stellt  sich  am  heutigen  Samstag  Roswitha  Werth  (54)  aus
Weddinghofen den kritischen Ohren der Jury um Dieter Bohlen.
Interpretieren wird sie „The Best“ von Tina Turner.

Ob sie denn zum Schluss „The Best“ ist, wird sich noch zeigen
müssen. Die Konkurrenz ist groß. Unter den Kandidatinnen und
Kandidaten befindet sich ein strippendes Männer-Quartett und
ein  gewisser  Werner  Böhm,  der  unter  seinem  Künstlernamen
Gottfried  Wendehals  mit  der  „Polonäse  Blankenese“  einen
Riesenhit landete. Das ist der Schlager, in der es in einer
Zeile  heißt  „am  Kamener  Kreuz“  rechts  ab.  Das  führt  von
Blankenes direkt nach Bergkamen. Vielleicht ist das ja ein
gutes Omen.

Auf der RTL-Web-Seite wird die Bergkamener Sängerin übrigen so
vorgestellt: „Roswitha „Rosi“ Werth (54) aus Bergkamen ist
gelernte Bürokauffrau und sorgt auf privaten Partys mit ihren
Showeinlagen gerne für Stimmung: „Ein Freund sagte mir aber,
ich sei wie Tina Turner für Arme.“ Ihm will sie mit ihrem
Auftritt bei „Das Supertalent“ 2014 das Gegenteil beweisen.
Unterstützt wird sie dabei von ihrem Mann Christian (47), den
sie 2009 im Internet kennen und lieben lernte. Der Bergmann
ist ein großer Fan von Rosis Stimme und glaubt an das Talent
seiner Frau. Bei „Das Supertalent“ kommt er deswegen mit auf
die Bühne und moderiert Rosi höchstpersönlich an. Sie singt
„The  Best“  von  Tina  Turner.  „Tina  Turner  ist  schwer  zu
toppen“, gibt Bruce Darnell zu bedenken, „aber es ist schön,
dass ihr euch so liebt.“ Was die Jury zu Rosis Talent sagt,
erfahren die Zuschauer am Samstag, 13. Dezember um 20.15 Uhr
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bei RTL.“

125  „Sternendreher“  proben
für  25.  Weihnachtsmusik  des
Gymnasiums
Seit  gerade  einmal  vier  Monaten  besuchen  die  Mädchen  und
Jungen der fünften Klassen das Bergkamener Gymnasiums. Doch
trotz der kurzen Zeit erweisen sie sich fast als Profis: als
Sängerinnen  und  Sänger  sowie  Schauspieler  beim  inzwischen
legendären Singspiel zur Weihnachtszeit „Sternendreher“.

Bei  der  Generalprobe  am  Mittwoch  hörte  sich  das  schon
ausgezeichnet an. Einige wenige der 125 Kinder waren sich aber
noch nicht ganz textsicher. Das hatten die beiden Leiterinnen
des Bachkreises, Bettina Jacka und Dorothea Langenbach, sofort
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herausgehört. Bis zum kommenden
Freitag,  dem  ersten
Aufführungstermin, wird auch das
sitzen. Die Eltern und die nicht
wenigen  Fans  der
Weihnachtsmusiken des Gymnasiums
können  sich  auf  einen
stimmungsvollen Abend freuen.

Es  ist  übrigens  die  45.  Weihnachtsmusik  des  Bergkamener
Gymnasiums. Für Freitag und für die 2. Aufführung im PZ der
Schule am Donnerstag, 18. Dezember, jeweils ab 18 Uhr gibt es
nur  noch  wenige  Eintrittskarten.  Wer  welche  haben  möchte,
sollte sich also beeilen.

Es  gibt  noch  einige  wenige
Eintrittskarten

Neben  den  Sternendrehern  steht
das Transeamus auf dem Programm,
bei  dem  das  Publikum  zum
Mitsingen  eingeladen
ist. Außerdem werden die beiden
Orchesterklassen  5  a  und  6  a
gemeinsam  mit  der  Streicher-AG
der  Jahrgänge  6  bis  8
Weihnachtslieder  präsentieren.

Alle  beteiligten  Ensembles  werden  besinnlich  als  auch
beschwingt  auf  das  Weihnachtsfest  einstimmen.

Nummerierte Platzkarten für die Aufführungen zum Preis von 4 €
für Erwachsene bzw. 2 € für Kinder und Jugendliche sind im
Sekretariat des Städt. Gymnasiums erhältlich.
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Ab  18  Uhr  bietet  der
Förderverein  des  Gymnasiums  im
Foyer des Pädagogischen Zentrums
einen  Imbiss  und  alkoholfreie
Getränke zum Verkauf an, so dass
die Gelegenheit besteht, vor dem
Konzert  ein  kleines  Abendessen
einzunehmen.  Der  Einlass  zum
Konzert im PZ wird ab 18.30 Uhr
sein.

Im Anschluss an die Weihnachtsmusik führt das Gymnasium wir
auch in diesem Jahr wieder eine Sammlung für das Sozialwerk
der evangelischen Gemeinde in Bogotá (Kolumbien) durch.
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Schutz  vor  Hochwasser  und
Starkregen  Schwerpunktthema
beim Lippeverband
Der Schutz vor Hochwasser und Starkregen und der Stand der
Abwasserreinigung und Renaturierungsprojekte an der Lippe und
ihren  Nebenläufen  sind  zwei  Schwerpunktthemen  der
Lippeverbands-Versammlung  2014,  die  auch  in  Bergkamen
interessieren. Die Versammlung tagt am Freitag, 12. Dezember,
um 10 Uhr im Goldsaal der Dortmunder Westfalenhalle.

Brötchen  aus  Oberaden
schmecken  auch  den  Fußball-
Weltmeistern
Vor einem Jahr hat die Bäckerei Braune ihre Produktion von der
Lünener Straße zum neuen Standort In der Schlenke verlegt. Die
Gelegenheit, in die Räume der ehemaligen Bäckerei Westermann
zu ziehen, kam gerade zur rechten Zeit.
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Flinke Finger formen den Teig für Puddingschnecken.

Denn  nachdem  das  Gründerehepaar  Marlies  und  Karl-Hermann
Braune die Geschäfte an Sohn und Schwiegertochter Stefan und
Anja  übergeben  hatte,  expandierte  der  Oberadener  Betrieb
Gewalt. 2008 waren es neben dem Stammhaus sieben Filialen,
heute sind es 14 plus zwei sogenannte „Kaltbetriebe“, die
Backwaren von Braune auf eigene Rechnung verkaufen. Zurzeit
befinden sich rund 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf
der Lohnliste der Bäckerei.

„Am  alten  Standort  war  dies  alles  nicht  mehr  zu  schaffen
gewesen“, erklärte Stefan Braune seinen Gästen, Bürgermeister
Roland Schäfer sowie Simone Krämer und Walter Kärger von der
städtischen Wirtschaftsförderung. Zum Schluss hätte man dort
praktisch rund um die Uhr in drei Schichten arbeiten müssen.
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Plätzchen  backen  mit  Kita-Kindern
und Schulklassen

Lebkuchenteig  wird
zurechtgeschnitten.

Am neuen Standort gibt es nicht nur mehr Platz. Braunes haben
jetzt auch Zeit, Schulklassen und Kindergärten zu sich in die
Backstube  einzuladen.  „Es  macht  richtig  Spaß,  den  Kindern
zuzusehen,  wie   sie  den  Teig  ausrollen,  die  Plätzchen
ausstechen und anschließend garnieren“, erzählte Anja Braune.
Sie leitete früher eine Intensivstation in einem Krankenhaus,
bevor sie in den Verwaltungsbereich der Bäckerei einstieg.
Jetzt  hat  sie  geregelte  Arbeitszeiten,  so  dass  sie  sich
zusammen mit den Großeltern um den Nachwuchs, Lina (5 Monate)
und Tim (8 Jahre), kümmern kann.

Stefan Braune legte erst jüngst zwei Sonntagsschichten ein.
Zusammen  mit  Bergkamener  Konfirmanden  stand  er  ab  4  Uhr
morgens in der Backstube, um Brot zu backen. Die wurden einige
Stunde später ganz frisch zu Gunsten  der Aktion „Brot für die
Welt“ vor bzw. nach den Gottesdiensten verkauft.

Oberadener  Familienbetrieb  ist  in
der Region verwurzelt
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Informationsbesuch  in  der
Bäckerei  Braune  (v.l.):
Anja  und  Stefan  Braune,
Karl-Hermann  und  Marlies
Braune  mit  Enkelin  Lina,
Bürgermeister  Roland
Schäfer  und  Walter  Kärger
von  der
Wirtschaftsförderung.

Anja  und  Stefan  Braune  sind  stolz  darauf,  einen
Familienbetrieb zu führen, der fest in der Region verwurzelt
ist.  Und  Wert  legen  sie  darauf,  dass  sie  weiterhin  ein
Handwerksbetrieb  sind.  Ihre  Backmischungen  werden  zwar
inzwischen auch durch einen Computer gesteuert. Die Rezepte
folgen aber immer noch den Familientraditionen.

Als der Bürgermeister und die Wirtschaftsförderer die Bäckerei
besichtigten, war das Brot längst gebacken und die vor Ort
hergestellten Brötchen-Rohlinge zu den Filialen gebracht. Doch
es waren immer noch zwei Bäcker damit beschäftigt gewesen,
Teig  zu  „Würsten“  zu  kneten,  um  sie  anschließend  in  die
Brezelform für Puddingschnecken zu bringen. Fast alles, was in
den Filialen verkauft wird, ist selbst gemacht. Es gebe nur
eine  Ausnahme:  die  Donuts,  berichtete  Stefan  Braune.  Sie
selbst herzustellen, käme viel zu teuer.

Zu den Filialen kommen übrigens noch bis zu 40 Großkunden.
Dazu gehört zum Beispiel das Restaurant von Turflon in Werl.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/12/Braune-2.jpg


Täglich werden fast 1000 Brötchen dorthin geliefert. Hinzu
kommen  Kuchen  und  Torten.  Ein  anderer  Stammkunde  ist  das
Sportzentrum  in  Kaiserau.  Wenn  nach  dem  Aufenthalt  dort
Sportler  wie  die  deutsche  Fußball-Nationalmannschaft  zur
Höchstform  auflagen,  liegt  das  vielleicht  aus  an  den
Frühstückbrötchen  „Made  in  Oberaden“.

In französischer Partnerstadt
gibt  es  jetzt  die  „Rue  de
Bergkamen“
Seit  letztem  Wochenende  gibt  es  in  der  französischen
Partnerstadt  Gennevilliers  eine  Straße,  die  den  Namen  der
Nordbergstadt trägt: die „Rue de Bergkamen“.

Auf Einladung des französischen Bürgermeisters Patrice Leclerc
reiste  Bürgermeister  Roland  Schäfer  gemeinsam  mit  dem  für
Städtepartnerschaften zuständigen Amtsleiter Thomas Hartl und
der  Städtepartnerschaftsbeauftragten  Angelika  Joormann-Luft
nach  Gennevilliers,  um  diese  neue  Straße
einzuweihen. Zeitgleich wurden auch die Straßen zu Ehren der
anderen  Partnerstädte  Gennevilliers  La  Bañeza/Spanien,  Al-
Bireh/Palästina,  Imola/Italien  und  Ostrowiec/Polen  der
Öffentlichkeit übergeben.
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Straßeneinweihung
von links nach rechts: Patrice Leclerc, Roland Schäfer, Daniel
Berder, Mitglied des Stadtrates Gennevilliers und zuständig
für  internationale  Beziehungen  sowie  Jacques  Bourgoin,
Ehrenbürgermeister der Stadt Gennevilliers

Diese  befinden  sich  allesamt  im  neu  errichteten  „Eco-
Quartier“. Auf dem ca. 7 ha großen Gelände der ehemaligen
Firma Chausson (Fahrzeugkarosseriebau) entsteht ein Stadtteil,
der  neben  generationsübergreifenden  Wohnmodellen  auch
ökologische  Aspekte  berücksichtigt  und  nach  seiner
Fertigstellung über nahezu alle Einrichtungen einer Kleinstadt
verfügen wird.

Außer der Einweihung standen aber noch andere Punkte auf dem
Programm.  Eine  Führung  durch  die  im  Eco-Quartier  bereits
eröffnete Grundschule „Ecole Lucie et Raymond Auberac“. Im
Rahmen  einer  ausgedehnten  Stadtrundfahrt  präsentierte
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Bürgermeister  Patrice  Leclerc  seinen  Gästen  darüber  hinaus
neue Projekte wie den Ausbau der École Nationale de Musique
Edgar Varèse (Internationales Musikkonservatorium) sowie das
im Oktober 2013 eröffnete Kultur- und Begegnungszentrum Aimé
Césaire im Stadtteil Luth.

 

Familien-  und
kinderfreundliches Wohngebiet
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auf ehemaliger Zeche Grimberg
3/4
Rund 20 Jahre ist es her, dass der ehemalige Zechenstandort
Grimberg 3/4 in Weddinghofen von der RAG aufgegeben wurde. An
die  Schachtanlage  erinnern  heute  eigentlich  nur  noch  die
beiden  Schachtabdeckungen  mit  den  markanten  Grubengas-
Absauganlagen. Jetzt wird der Stadtrat am 11. Dezember die
Weichen dafür stellen, dass mit der „Waldrandsiedlung“ das
Brachgelände mit neuem Leben gefüllt wird.

An den Gasabzugsanlage sind die Standorte der beiden Grimberg-
Schächte heute zu erkennen. Die vordere Anlage gehört nicht
mehr zum neuen Baugebiet.

Auf  dem  Gelände  der  ehemaligen  Schachtanlage  soll  ein
familien-  und  kinderfreundliches  Wohngebiet  entstehen.  Mit
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diesem  Angebot  sollen  vor  allem  junge  Leute  in  Bergkamen
gehalten werden. Geplant ist deshalb der Bau von 130 bis 140
Wohneinheiten,  die  in  Quartieren  zusammengefasst,
unterschiedlichen  Bedürfnissen,  vom  frei  stehenden
Einfamilienhaus in exquisiter Lage bis hin zu Wohnungen in
Mehrfamilienhäusern,  gerecht  werden.  Es  soll  eine  grüne
Siedlung werden, die den Kindern viele Freiräume lässt.

Mit  dem  Bebauungsplanbeschluss  durch  den  Stadtrat  am  11.
Dezember  kann  die  Grundstückseigentümerin,  die  RAG  Montan
Immobilien beginnen, ihre Pläne umzusetzen. Als Erstes werden
die Bodenverunreinigungen durch die vorherige Bergbaunutzung
 beseitigt. Laut Gutachten solle es sich hier nur um wenige
Stellen handeln, an denen Boden ausgetauscht werden muss.

Schranke  verhindert  illegale
Ablagerung von Müll

Die  Schranke  in  höhe  des
ehemaligen
Gesundheitshauses,  bzw.
Regenbogenschule  soll
verhindern,  dass  auf  dem
Grimberg-Gelände  in
Weddinghofen  illegal  Müll
abgelagert wird.

Dass sich etwas auf Grimberg 3/4 tut, ist jetzt daran zu
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erkennen,  dass  inzwischen  eine  rote-weiße  Schranke  die
ehemalige Zufahrtstraße versperrt. Dadurch wird unter anderem
auch  verhindert,  dass  das  Gelände  nicht  als  illegaler
Müllabladeplatz missbraucht wird. Gerade in dem nicht sofort
einsehbaren Bereich am Denkmal für die ehemalige Schachtanlage
hatten gewisse Zeitgenossen eine Menge an Sperrmüll abgeladen.
Der ist inzwischen verschwunden.

Gegenüber liegt die inzwischen aufbereitete Fläche, auf dem
einst  sich  das  Gesundheitshaus  der  Schachtanlage  befand.
Zuletzt  diente  es  Schule.  Vor  einigen  Monaten  wurde  es
abgerissen.  Dicke  Betonklötze  versperren  jetzt  die
Zufahrtsmöglichkeit für Kraftfahrzeuge links neben der neuen
Schranke. Solche Flächen werden gern dazu genutzt, illegal
Bauschutt zu entsorgen.

Die weitere Nutzung dieses Grundstücks ist noch unklar. Es
gehört  nicht  zum  Bebauungsplangebiet  der  Waldsiedlung,
befindet sich aber direkt daneben. 1. Beigeordneter Dr. Hans-
Joachim Peters erklärt, dass die Stadt bei der RAG Montan
Immobilien angeregt habe, auch hier Wohnhäuser zu errichten.

Wandern Bergkamener Dinos zum
Revierpark in Oberhausen aus?
Der Regionalverband Ruhr (RVR) und die Stadt Oberhausen suchen
nach Möglichkeiten, ihren mit rund einer Million Euro pro Jahr
defizitären  Revierpark  Vonderort  wieder  auf  die  Beine  zu
bringen.  Hilfe  könnte  aus  Bergkamen  kommen:  durch  die
Dinosaurier,  die  einst  den  Romberger  Wald  in  Overberge
bevölkern sollten, und durch die Dinosaurierpark NRW GmbH, die
immer noch ihren Sitz am Lindenweg in Weddinghofen hat.
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Dinos  sind  im  deutschen
Wald  nicht  gut  gelitten,
vielleicht  aber  im
Revierpark  Vonderort  in
Oberhausen.

In  diesem  Revierpark  sieht  Peter  Montero  Küper,  der
Geschäftsführer  der  Dinosaurierpark  NRW  GmbH  laut  Radio
Oberhausen besser Realisierungschancen als in Bergkamen. Zudem
seien  dort  ausreichend  Platz  und  bereits  angelegte  Wege
vorhanden.

Allerdings muss der Geschäftsführer vorher noch einige Hürden
überwinden. Sein Dinopark konkurriert  in Oberhausen mit einer
Reihe  anderer  Konzepte  für  einen  Aufschwung  bei  den
Besucherzahlen. Sie reichen von einer Minigolfanlage bis hin
zu  einem  Kletterpark.  Grundvoraussetzung  ist  für  alle  aus
Sicht der Revierparkgesellschaft: Sie dürfen dem RVR und der
Stadt Oberhausen nichts kosten.

Im  Bergkamener  Rathaus  werden  die  Abwanderungsgelüste  der
Urzeitviecher nicht auf große Begeisterung stoßen. Ein wenig
hat  man  damit  geliebäugelt,  dass  der  als  Freizeitfläche
ausgewiesene Bereich südlich des Westenhellwegs in Rünthe für
die Dinos aus Kunststoff eine Heimat werden könnte – eventuell
sogar als Alternative für einen  Campingplatz. Doch in der
Verwaltung ist man realistisch geblieben. Sie befürchtet, dass
Peter Montero Küper „von Bergkamen die Nase voll hat“.

Halde  erhält  an  der
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Waldstraße  einen  zweiten
Parkplatz
Die Adener Höhe ist neu hergerichtet, der Parkplatz an der
Erich-Ollenhauer-Straße ist seit Monaten in Betrieb: Jetzt ist
mit dem Bau des Parkplatzes an der Waldstraße die letzte große
Baumaßnahmen  des  1,2  Mio.-Projekt  zur  Aufwertung  und
Attraktivierung  dieses  Bergkamener  Naherholungsbereichs  in
Angriff genommen worden.

Am Westeingang der Bergehalde Großes Holz an der Waldstraße
wird zurzeit ein neue Parkplatz gebaut.

Der  westliche  Zugang  zur  Bergehalde  „Großes  Holz“  an  der
Waldstraße  ist  schon  immer  von  Besuchern  gern  angesteuert
worden. Probleme hat bisher nur derjenige, der mit dem Pkw
anreist.  Die  Parkmöglichkeiten  am  Straßenrand  sind  schnell
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ausgereizt und die Kleingärtner des KGV Haus Aden, so sagt es
ein Schild, sehen es nicht gern, wenn Halden-Wanderer Autos
auf ihrem Parkplatz abstellen.

Diese Probleme soll jetzt der neue Parkplatz beseitigen, der
zurzeit von der Firma Mennigmann angelegt wird. Gleichzeit
soll  er  den  Parkplatz  an  der  Erich-Ollenhauer-Straße
entlasten. An sonnigen Wochenenden ist er schnell überbelegt.

Versprechen  eingehalten:
Weddinghofer  Weihnachtsmarkt
noch schöner und größer
Der Nikolaus hatte, als er am Samstagnachmittag am Albert-
Schweitzer-Haus  in  Weddinghofen  eintraf,  nur  sein  goldenes
Buch dabei. „Hier gibt es nur liebe Kinder“, rief er über den
Weihnachtsmarkt. Falls es hier bei dem einen Mädchen oder
Jungen  ein  flaues  Gefühl  gegeben  haben  sollte,  war  es
spätestens  in  diesem  Augenblick  verflogen.
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Ob nun Christian Weischede und seine vielen Mitstreiter vom
Verein „Wir in Weddinghofen“ auch ein kleines Geschenk aus dem
großen Sack bekommen haben, war nicht ganz klar. Verdient
hätten  sie  es.  Die  zweite  Auflage  des  Weddinghofer
Weihnachtsmarkts präsentierte sich sich so, als hätte es ihn
schon immer gegeben: Riesig war der Besucherandrang bei diesem
gemütlichen adventlichen Treff für alle aus dem „Dorf“ und die
sich dazugehörig fühlen.
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Tai  Chi  auf  dem
Weddinghofer
Weihnachtsmarkt

Größer und schöner solle der Weihnachtsmarkt werden. Das hatte
„Wir  in  Weddinghofen“  angekündigt  und  letztlich  dieses
Versprechen auch eingehalten. Die Stärkung des Zusammenhalts
im Stadtteil ist weiterhin Hauptzweck des Weihnachtsmarkts und
weniger das Angebot an Geschenkartikeln und Dekorationen wie
in  Overberge  oder  Oberaden.  Hinzu  kommt  eine  gewisse
sportliche  Note.

So  präsentierte  erstmals  in  der  Öffentlichkeit  der  TuS
Weddinghofen seine neuen Sportgeräte mit dem Namen „Kangoo
Jumps“. Das sind Sportschuhe mit Extremfederung. Für diesen
ersten Auftritt hatte eine Gruppe trainiert. Am Samstag zeigte
sich, dass das ebenso ungefährlich ist wie Tai Chi. Auch für
diese  chinesische  „Kampfsportart“  gab  es  beeindruckende
Vorführungen und die Gelegenheit, es selbst zu testen.

Erstmals im Programm war „Weddinghofen singt“,
natürlich  Lieder  zur  Advents-  und
Weihnachtszeit.  Dazu  gab  es  eine
Keyboardbegleitung  durch  die  Organistin
Kornelia  Fork.  Dazu  warf  über  einen  Beamer
Detlef Göke die Liedtexte an eine Leinwand.

Dass  es  hier  nicht  zum
erhofften  Massensingen  kam,  ist  in  der
Topografie  des  Weihnachtsmarkts  begründet.
Zwischen dem Glühweinstand der Feuerwehr und
dem  Holzkohlengrill  des  VfK  drängten  sich
Menschen, die sich offensichtlich lange nicht
gesehen  haben  uns  sich  deshalb  viel  zu

erzählen  hatten.  Hier  hatte  der  Gesang  keine  Chance.

Trotzdem: Die Idee ist gut. Vielleicht lässt sich hier beim
dritten  Weddinghofer  Weihnachtsmarkt  mit  Hilfe  der  Technik
etwas verbessern.
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Der Besuch des Adventsmarkts
Overberge lohnt sich immer
Wer auf der Suche ist nach hübschen, festlichen Dekorationen
oder nach kleinen Weihnachtsgeschenken, für den war und ist
der Adventsmarkt in Overberge eine gute Adresse. Das hat sich
längst  herumgesprochen.  Deshalb  wurde  er  in  und  an  der
Grundschule an der Kamer Heide am Samstag von vielen Hunderten
besucht.
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Die Löschgruppe Overberge hatte Feuerzangenbowle im Angebot –
natürlich mit lodernden Flammen.

Großes Interesse fanden die semi-professionellen Anbieter wie
Klaus Kosanetzki von der Hammer Straße, der auf einem Tisch in
einem  Klassenraum  seine  Gartendekorationen  aus  Ton
ausgebreitet  hatte.  Besonders  augenfällig  war  der  große
Leuchtturm  mit  Batteriebetrieb.  Solche  Figuren  kann  man
übrigens nach eigenen Designvorschlägen bei ihm bestellen.

Ute  Dettmar
und  Silvia
Tomaszewski
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vom
Friedhofsförd
erverein.

Natürlich nutzten viele Overberger Vereine die Gelegenheit,
auf sich und ihre Arbeit aufmerksam zu machen. Ute Dettmar und
Silvia Tomaszewski vom Friedhof-Förderverein präsentierten den
neuen Flyer. Dazu verkauften sie zu Gunsten der Vereinskasse
selbstgemachte Kerzen, die sich auch bei einem Adventskranz
gut machen.

Basteln  von  Kekshäuschen
mit  dem  Förderverein  der
Overberger Grundschule.

Besonders  engagiert  zeigte  sich  die  „Hausherrin“,  die
Overberger  Grundschule.  Die  Klassen  hatten  vorher  kleine
Dekoartikel  gebastelt  wie  Tannenzapfen  oder  Nikoläuse  aus
Stoff.  Als  unvermuteter  Verkaufsrenner  erwiesen  sich  die
„Kerzen“ aus Holz. 50 Stück waren bereits nach rund eineinhalb
Stunden weg.
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Die Erzieherinnen der Kita
Sprösslinge  sorgten  mit
einem  Theaterstück  für
Unterhaltung.

Der Förderverein der Schule lud die Kleinen zum Basteln von
süßen Kekshäuschen ein. Gedacht sind die Einnahmen für den
Kauf eines neuen Spielgeräts im Außenbereich, wie Lehrerin
Anke Dörlemann erklärt. Wenn klar ist, wie groß die Geldsumme
ist für diesen Zweck, sollen die Kinder nach ihren Wünschen
befragt werden.

Auch  bei  diesem  Overberger  Adventsmarkt  war  eins  klar:
Verhungern oder verdursten musste niemand. An den Ständen gab
es  Süßes  für  den  kleinen  Appetit,  aber  auch  westfälische
Spezialitäten wie Kohlrouladen. Und die Feuerwehr machte ihrem
Namen alle Ehren: Sie hatte einen großen Topf Feuerzangenbowle
mitgebracht, aus dem zuweilen die Flammen loderten.
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Dem  Nordberg  fehlt  der
adventliche Glanz
Die Präsidentenstraße ist wohl die einzige Fußgängerzone weit
und  breit,  die  ohne  eine  festliche  Beleuchtung  in  der
Adventszeit  auskommen  muss.  Aus  Kostengründen  wurden  die
Lichterketten nicht aufgehängt. Nur wenige Geschäfte setzen
ihren Schaufenstern Glanzlichter auf.
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Neben  wenigen  Schaufensterdekorationen  erinnern  auf  dem
Nordberg nur Marktstände daran, dass jetzt die Adventszeit
beginnt.

Immerhin  gab  es  am  Samstag  auf  dem  kleinen  Nordberg-
Samstagsmarkt  an  einigen  Ständen  Weihnachtsdekorationen,
Rohlinge für Adventskränze und Tannengrün zu kaufen. Bestimmt
sind sie allerdings für das heimische Ambiente, dann, wenn am
Sonntag die erste Kerze angezündet und am Montag das erste
Türchen des Adventskalenders geöffnet wird.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/11/Weihnachtsdeko.jpg
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/11/Versteigerung.jpg


Vor  allem  Fahrräder
wechselten am Samstagmorgen
auf  dem  Platz  von
Gennevilliers  bei  der
Versteigerung  von
Fundsachen ihren Besitzer.

Bevor  die
Drahtesel
unter  dne
Hammer  kamen,
konnten  sie
besichtigt
werden.

Immerhin gab es am Samstagmorgen einen kleinen Auflauf auf dem
Platz von Gennevilliers. Die Stadt versteigerte dort Fahrräder
und andere Fortbewegungsmittel, die bei ihr als Fundsachen
abgegeben wurden und die die ursprünglichen Eigentümer für
sich abgeschrieben haben. Für 30 bis 40 Euro waren schon recht
brauchbare  Drahtesel  zu  haben.  Natürlich  nicht  als
Weihnachtsgeschenke. „Das ist für  unseren Sohn. Er studiert“,
erklärt eine Mutter. Möglicherweise in Münster, dem Zentrum
des Fahrradklaus. Da werden die Fahrten zu den Seminaren und
Vorlesungen natürlich nicht auf Edel-Zweiräder zurückgelegt.
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